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Besondere Aufmerksamkeit roirb de Be- 
handlung von Augen-, O ren-, Naieni und 
und Halitrankhelien gen-i met. 

Ballen akkurat nnb tünftlerisch angepaßt 
Alle modernen Instrumente filr Behandlung 
aller Krankheiten. sogar-»k- 

dssiee aber sank of commerer. 

Lokales. 

L —BezabltEure Zeitung! 
— Die Zuckerrübenfelder sehen ieht 

prächtig aus. 

; —- Sest die neue Aneeige oon Wool- 
stenholtn ei- Sterne- 

——— Der größte Theil leg Kleinge- 
treides in dieser Gegend ist eingeerntet. 

—- Jrgend einen Anzug im Hause für 
sto. bei Sarbach eh Frienb. Beeili 
Einh. 

—- P. Martin de Bros. werden ain 

l. August ihr Geschäft nach dem Former 
Block verlegen· 

» 
—- Alle Sokien Steinguiroaaren in 

k« dem Grund Island Grocern Storc, in 

ypkc ver Gallone. WHA- 

— Die Heeren Robert Klofe und 
Ftid Buhirus von Haftings waren 

ani Montag in der Stadt. 

—- Eure Gelegenheit! Geht nach 
Sarbach ec- Friend und sucht Euch den 
besten Anzug im Haufe aus für nur IF HI. 

—-- Hin Franz Roeier wurde von sei- 
ner Frau ntit einein gesunden Möbel be- 
schenkt, worüber große Freude in der 
Familie herrscht. 

—- Unveeiäuehte reine Leise-k- 
ben, trockene Farben, Terpeniin und 
Glas zu niedrigen Preisen bei 

s. W· Weichheit 

f
f
 

—- Achtet auf das Datum hinter Eu- 
erern Namen auf der Adresse Eurer Zei- 
tung und wenn Ihr im Rückstande fetd, 
erfreut uns durch Einfendung deg Abou- 
neinents. 

—- Ter Platte-Fluß ift seht ziemlich 
trocken geworden und in den zurückblei- 
benden Tümpeln war es die lehte Zeit 
eine große Leichtigkeit, Fifche zu fangen, 
was denn auch geschah. 

—- Hr. Andreas Basler stürzte lehten 
Freitag Morgen in der Allen zwischen 
Lacust und Spruce Straße, bei dein 
Security Bank Gebäude, mit feinem 
Pferde und trug einen Bruch der Schulter 
davon. 

—- Wanntannnt der fo nothwendige 
Regen? Wo wir dies tchreiben, siehW 
beinahe fo aus« als ab es etwas gäbe für 
das Corn. hoffentlich haben wir zur 
Zeit, wo Ihr oieg lest, bereits einen gu- 
ten Guß erhalten. 

«- Aur Dienstag Morgen starb das 
5 Monate alte Töchterchen des Hin und 
der Frau Peter Sorenson in Folge ooti 

clioliern iiitnnturn Es war das einzige 
Kind der Familien Das Vegröbniß fand 
Mittwoch Nachmittag statt- 

— Or. Heinrich Haufen, Sohn des 
Hin. Ties Haufen, welcher die lebte Zeit 
zu Besuch hier weilte, trat am Montag 
Abend wieder die Nückreife nach Terag 
an, unt auf feinen Posten an einer dorti- 
gen Eifenbahn zurückzukehren 

—— Jch habe einen ,,Bargain« zu 
asieriren in Obst-Krügen, wie die fol- 
genden Preife Euch zeigen werden: 
LsQuart Obstkrüge We Dud. 
l « « cis-c « 

l «- « 55c « 

« 

Jaineslsleary. 
-—- Ain Sonntag sand im Hause von 

Freund Wilhelm Schlichting eine groß- 
artige Toppelfeier statt, zu der sich zahl- 
reiche Freunde eingefunden. Or. nnd 
Frau Wen. Schlichting feierten nämlich 
den öten Jahrestag ihrer Verheirathung 
und iur selben Zeit hielt man eine Dop- 
pelkindtause, indem ein Söhnchen 
Schlichiing’s und zugleich eine Tochter 
des Hrm und der Frau Henry Staack 
getauft wurden 

—- Zitr Zeit wo wir die Formen schlie- 
ßen für diese Nummer-, weiß man nach 
nichts Besonderes zu berichten über die 
PapiilistemCorraention in St. Louis- 
Bryan wird aller Wahrscheinlichkeit nach 
nominiri werden, doch es werden unge- 
heure Anstrengungen gemacht, dies zu 
hintertreibem da es eine sichere Nieder- 
lage der Republilaner bedeuten würde 
Die Stimmung für Williatn J. Bryan 
ist jedoch so stark, daß jedenfalls alle 
Versuche, seine Jndossirung zu verhin- 
dern, scheitern werden« 

—- Nach einem Bericht des Schap- 
rneisier'4i Thomssen sind etwa Q34,000 
ein Personalstenern rückständig und 
scheint es zahlreiche Leute zu geben, die 
überhaupt nie Personalsienern bezah- 
len, trohdent sie gut situirt sind. So 
soll ein praminenter Farmer bei Wand 
Niaer nicht weniger als säh-solt Steuern 
seht-idem Diese Summe zu bezahien, 
bitt-see dein Mann jeht ziemlich schwer 
fallen, aber weshalb bezahlt er für so 
lansea seen t? Es ist eine roße 
Unser tsceit ilr die pänrtlieben teu- 
ee aster, das so viele Steuern nicht be- 

zath werden« Wie Iliee ea, evean wir 
e nich« bezahlte-if 

L H 

— Nehmt Eure Neparaturen nach dem 
Uhrmacher Mar J. Egge. 

—- Es« bildet sich ein Brhan Club hier 
und wird derselbe sehr viele Mitglieder 
zählen. 

— P. Martin ä- Bros. werden am 
l. August ihr Geschäft nach dem Fonner 
Block verlegen. « lmo. 

—- «Binder Twine« in großer Aug- 
trahl zu niedrigen Preisen findet man 
bei HenryStratmann. 

—- Der Grund Island Sorial Club 
hatte am Sonntag ein gemlithliches Pic- 
nic mit darausfolgendem Ball Abends. 

—- Um nuszuräumen geben Euch 
Sarbach ef- Friend bis zum Ende dieses 
MonatoEure Auswahl von irgend einem 
Anzug im Lager für blo. 

—- Hr. Albert Heyde vollzog diese 
Woche seinen Umzug oon der 2ten Stra- 
ße, wo er die letzten Monate wohnte, 
nach seinem Hause an 5ter Straße. 

—- Eukc Pferde haben hart gear- 
beitet, gönnt ihnen ein Pöckchen von mei- 
nem besten Osmrlitioa powricsr oder. 

; 
Wut mpulver. 

A. W. Buchheit. 
—- Flir Sonntag den 23sten August 

wird der Hall Counth RingsReitenkClub 
sein alljährlicheg großes Ringreiten ab- 
halten und zwar im Sandkrog Nithereg 
wird später bekannt gemacht werden. 

—- Ht. Fritz Noth kam am Montag 
zum ersten Mal wieder nach seinem Ge- 
schäft seit seinem »Rttunwnz-«, doch 
,,man so«, nämlich aus Krücken. In 
Bälde wird er jedoch wieder völlig her- 
gestellt fein- 

— Tie Beleuchtung der Straßen 
,rvurde in der letzten Stadtrathsoersamnn 
Jlung wieder einmal aus’o Tnpet gebracht, 
doch ein Beschluß verschoben. Die Mit- 
iglieder des Stadtratho standen übrigens 
4 sür und 4 gegen. 

—- Diensiug war der Jahrestag der 
Schlacht bei Bull Nun und wurde der- 

sselbe von einigen Veteranen, welche diese 
iSchlacht mitmnchten, deren sich s in der 

iSoldatenheimath befinden und etwa noch 
l to im County, gehörig gefeiert. 

—- Hen. Lunis Veit’s Sohn, Wil- 
helm, hatte am Samstag ein »Na-a- 
way«, bei dein er ziemlich schlimme Ver- 
letzungen davontrag, doch besindet er sich 
den Umständen nach ziemlich wohl und 
wird bald wieder völlig hergestellt sein. 

—- Wegen der großen Jubiläuinsseier 
der A. U. U. W. ngen gehen wir diese 
Woche sehr srüh zur Presse und haben 
die Zeitung schon Donnerstag Vormittag 
zur Post gebracht, indem ivik selbst und 
das ganze Personal an der Feier theile- 
nehinen wünschen. 

— Allen Denjenigen, die noch nie 
unsere Mehlsvtten gebrauchten sagen wir, 
tretet in den Grand Island Grvcery 
Stvre und verfuchteinen Sack auf Probe; 
wir fühlen sicher, daß wir Euch, nach- 
dem Ihr einen einzigen Sack versucht 
habt, zum regelmäßigenKunden erhalten. 

——— Hi. Theodor Scherzberg hatte ein 
»Ni»mivay« am Sonntag, bei dein die 
Jnsusien aus deni Wagen geworfen wur- 

den nnd wurde Frau Scherzberg fZiemlich 
schwer verletzt. Auszei- verschiedenen 
Qnetichungen erhielt sie einen Arnibriich. 
Ihr Befitiden ist den Umständen nach bis 
seht ziemlich iniriedenstellend. 

--— Wenn Jln eine gute Medizin ge- 
braucht, unt Euer Blut zu reinigt-in 
Nervensiiirle zu geben und das) gastie- 
System zn kräftigen, inehint Hovd’s 
Sarsapaisilla, eg verhindert Krankheit, 
indem es das Blut reinigt. 

Hoodg Pillen kuriren llebeltcit, 
Kopfweh, Unverdaulichleit nnd Bindi- 
tZL szzz 

—- Wie uns mitgetheilt wurde, findet 
dieser Tage eine smchzeit statt und zwar 
sind es zwei protninente Deutsche, die den 
Ehebund schließen, nämlich Hr kohn 
Ziehen einer unserer proniinentesten deut- 

schen Fariner hier und Frau Schulter. 
Wann die Hochzeit ist, wissen wir noch 
nicht, aber wo wir dies schreiben, ist ge- 
rade die Lizens beim Richter Garlow ent- 
nommen. Dem neuen Ehepaar übrigens 
unfere beste Gratulation. 

— Wir gebrauchen jeden 
T a g Geld für Arbeitslohn, Papier, 
Fracht, Miethe, Kohlen, Tinte, Porto 
und viele, viele andere Sachen. Wir 
müssen Alles Baar bezahlen, 
oder, was wir ans 30 oder 60 Tage tau- 
fen, prompt ain Tage wo es 

fällig ist. Jst es möglich, dies zu 
thun, wenn wir jahrelang auf das Geld 
warten müssen, das unsere Abonnenten 
fchuldenZs Nein! Also, nehme ein 
Jeder, der int Rückstand ist, V e r n u n f t 
an, den Geldbeutel heraus 
und bezahle die S ch nlden a b; dies 
Rezept must Jeder befolgen und zwar 
möglichst bald. tfg ist das beste Mittel 
gegen chroniiche HartleibigteiL 

—- TaH Koehlerihotel ist aus den 
Händen von J. C. Boquet und wird 
dieser wahrscheinlich das Palmer Haus 
führen, wenn nicht Hi-. Lord vom Drei- 
dentalHoteldasselbe übernimmt. Augen- 
blicklich ist es ein allgemeiner ,,.lkuddel- 
inuddel« und man weiß nicht« wer der 
Inhaber der verschiedenen Hoteltt ist. 
So viel ist sicher-, daß Or. Boquet eine 
»Mit of Zeile-« an Hrn. F. H. Michel- 
fan gab für hoteleinrichtung und wird 
davon gesprochen, Michelson wolle selbst 
das otel führen, was wir jedoch nicht 
lau en, sondern wird er jedenfalls sein Interesse an Jemand anders über eben, 

vielleicht an Drit. Date, der Ab tchten 
auf das dotel hat Vorläufig können 
wir nichts Oenauec angeben 

IM ·-s-.«o-«öo-Es 
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— Jeden Abend Wende-Rennen in 
»Da-MS Pack nächste Woche. 

—— Allerlei Bergnügungen giebt es 
auf dem Krieger-Pienic am 26. Juli im 
Sardkrog 

—- Frau Tuttle wurde letzte Woche 
als irrsinnig erklärt und nach dem Lin- 
eolner Jrrenaiyl gebracht. ! 

—- Wenn Euch die bösen Thier- 
chen beißen, kaust Jnsektenpulver, echtes 
persischeg bei A. W. B u chhe i t. 

— Postmeister Coster wurde aml 
Dienstag Morgen von seiner Gattin mit! 
einem munteren Jungen beschenkt. Wir! 
gratuliren. i 

—- Jhr Fartner, ehe Jhr Euch einen» 
Binder kauft, beseht erst den berühmten 
Osborne »Columbia« bei 

Henry Stratrnann. 
—- Sarbach ä« Friend wollen aus- 

räutnen im Juli und geben Euch deshalb 
von ietzt bis zum lsten August Eure 
Auswahl von einem Anzug für nur Sto. 

--— Hi. John L. MeanH, unser frü- 
herer Mayor, der ietzt sein Heim in Ca- 
lifornien hat, ist diese Woche in Grand 
Island. Er hat hier noch immer einige 

Eigenthumhsnteressem 
—- Bringt Eure Anzeigem Bekannt- 

machungen u. s. w. noch dem ,,Anzeiger 
und Herold«, welches die gelesenste Zei- 

Itung dieser Gegend ist, wo sich also das 

fAnzeigen am besten bezahlt. 
; -—- Am Sonntag starb das sechs Mo- 
Jnate alte Söhnchen des Hrn. und der 
JFrau Jaeob Scheffel. Das Begräbniß 
fand am Dienstag Nachmittag statt, von 
der deutsch-littherischen Kirche an Täter 

Straße aus. 

—- Tie Familie des Hm. Fritz Niet- 
feldt wurde am Samstag wieder von 

einem Trauersall heimgesucht, indem das 
U Wochen alte Sönchen an der Sommer- 
trantheit starb. Tag Begräbniß fand 
am Montag statt. 

—- Unser Assorternent von mehl war 

niemals größer als zu dieser Zeit. Die 
verschiedenen Sorten die wir haben, 
brauchen keine Neeomntandationz wir 
haben immer die Leitung gehabt in Be- 
zug auf gute Sorten und niedrige Preisg JamegCleary. 

— Der des Hühnerdiebstahls ange- 
klagte Chas. Gregory wurde arn Sam- 
stag Abend zur Zahlung von 825 und 
Kosten, Summa etwa b75, verurtheilt 
und-da es ihm leider am schnöden Ma- 
monsehlte———nun, so mußte er einfach 
vorläufig Quartier aus Gemeindelosten 
beziehen- 

—- Unsere Countybehörde hat nun an 

LSchahmeister Thomssen und seine Bonds- 
leute das Verlangen gestellt, die Summe 
oon 825,865.73, die in der verkrachten 
«Bank of Commeree« festliegen, zu erse- 
tzen. Man ist allgemein neugierig, wie 
sich die Geschichte entwickeln wird. In 
dem Fall mit Cornelius und der Cititeng 
National Bank hat die Countybehörde 
ein schlechtes lsrempel statuirt und wenn 

sie nach deni Grundsatz handeln will, daß 
»was dem Einen recht, ist dem Andern 

;billig«, müßte sie bei Thotnssen dasselbe 
thun. Aber, wo bleibt da das Countrfs 

—-— phr. Theodor Schaumann wurde 
lebten Freitag Abend von einem llnfall 
betroffen, der ihm, wie man erst annahm, 
Dass- Leben kosten würde, doch ist Hosi- 
nnng auf seine Genesung vorhanden. 
Er war gegen Abend zur Stadt gekom- 

men, utn verschiedene Einkäufe an Gro- 
Ieeriees tu machen nnd sodann tu einer 
t«ogeneersatnmlnug tu gehen, nach wel- 

lcher er sich mit ieiitetn Sack voll Sachen 
zu Pferde ans den Heimweg machte. lsr 
ritt ein Pferd, das tnan nicht unter die 
frommen zählen lann und ehe er nach 
Hause kam, in der Nähe der (5reamery, 
stürzte er mit dein Pferde oder wurde ab- 
geworfen, wobei er eine schwere Verletz- 
nng des Kopfe-J davontrug, die ihn be- 
finnungslosz machte, so daß er in der 
Brärie liegen blieb, während dass Pferd 
sich nach Hause machte. Tie Familie 
Schalmei-qu war natürlich in großer 
Angst, als sie wahrnahnt, dass dasJ Pferd 
ohne Reiter angekommen und schickte den 
nächsten Nachbar, Hen. Christ Männ- 
leldt, nach der Stadt, unt in Erfahrung 
zu bringen, was aus Schau-traun gewor- 
den. Derselbe wurde erst spät Samstag 
Morgen gefunden, in der Prärie sitzend 
und phantasirend. Er wurde nach Hause 
gebracht und sofort ärztliche Hülfe re- 

quirirt. Der Verungliictte hatte leine 
anderen sichtbaren Verletzungen als) die 
Contusion am Hinterlopf und blutete 
aus dein Ohr. Ta er selbst nichts über 
den llnfall sagen konnte, war es nur 

möglich, Vertnuthungen anzustellen th 
ist tu hoffen, daß Hin Schau-nann, dein 
die bestmöglichsle Pflege zu Theil wird, 

ida die Lage der lnilopemlisnr Worte- 
tn(-n, tu der erst seit Kurzem gehört, die 

.Schwestern aus dettt Hospital als Wär- 
iterinnen für den Kranken engagirt hat, 
wieder völlig hergestellt weben möge. 
Schanmann wohnt auf dem Platze des 
Hen. Dilhrsen nordöstlieh oon der Stadt 
und fahrt einen der Rahmwagen unserer 
(5reatneth. 

II 00 schwingt I l 00 
Die Mc- vieiek sein-n werden sich freuen m erfuhrst-, 

daz- es wem fund eine t strehlen Kraut m glebt. welche 
die Willens oft in act« san Stufen zu eilen im ema- 
de sic; ole Roland-sur ist die einsige Wt der ärgs- 
Uchta tüd chest bete-um nomine sur. Roma-h erfor- 
dtn als eine euittunlanskkcukdm eine konstitutiv-alle 
Bedo-blau .dolli’i Komm-tut ottvmmklich know 
aus and w ktt sit-M out das Blut und die schl- mi en 

Ohr-M m des System« dadurch die Grundlage sc 
Kraut-he txt-störend smd dem Ostia-un crust geben«-, tm- 
dm sit die stumm-non des tdwert naives-( nnd der Nu- 

-un ca Ihm- sssekte Mi. Die Eise-n åmek baden fo viel 
Dem-ges hu Ohms eklkkdfmy das e entbunden Vol- 
laci Veto uns III even Fell anbietet-, des se a tust- 

ers ums t. list Euch eine Nin von Zeugs-i ea Ism- 

lauh —- I.J.S heseyckcwtolsdw 
state-» n- ms speiset-nu- 7Ic. ( ) 

Großes PiesNie 
im Bandkrog 

am Sonntag, den 26. Juli, 
—veranftaltet vom-— 

Deutschen Krieger- Verein. 

Für Vergnügungen für Jung und Alt, 
wie Topsschlagen, Sackcanfen, Scheiben- 
schießen, Bootfahken u s. w. ist bestens 
Sorge getragen. 

Conzert während des Nachmittags 
Abends Ball! 

Eintritt frei. sinnt Ball 25 Cents 

Alle Freunde und Gönner des deut- 
schen Krieger- Vereins sind freundlichst 
eingeladen, sich an diesem Vergnügen zu 
betheiligen Das Somit-. 

— Frau Henry Stratmann feierte 
am Montag ihren Geburtstag 

— Euer Fedetvieh ist krank; 
holt Euch ein probates Mittel 

A. W B u ch h e i t. 

Großes Picnic des Krieger-Ver- 
eins im Sandkrog am Sonntag den 26. 

Juli. Alle sind eingeladen. 
Nehmt Theil an dem großen Pic- 

nic im Sandkwg am 26ften Juli. Ver- 
anstaltet vom deutfchen Krieger-Verein 

—- Cine reiche Auswahl von 

Schreibyapier und Schreibutensilien zu 
enorm geringen Preisen bei 

A. W. B u ch he i t 

—- Sarbarh äs- Friend verkaufen die- 
sen Monat, uui ihr Lager auszuräumen 
irgend einen Anzug tm Haufe 
fü r sto. Kommt fofort und trefft 
Eure Auswahl. 

—- Hrn Jobn Nitter’s Strohwittwer- 
thurn von mehreren Wochen erreichte 
Sonntag fein (7nde, indem feine theure 
Gattin von einer Besuche-reife zurück- 
kehrte, was John überglücklich machte. 

—- Atn Sonntag feierte die Frau des 
Hm. John Neubert ihren 50ften Ge- 
burtstag, zu welcher Gelegenheit sich eine 
Anzahl Freunde und Nachbarn auf Neu- 
bert’H Farni eingefunden hatten, um das 
Fest gebührend zu feiern und ver-lebten sie 
fehr fröhliche Stunden. 

Ihöiise Ase-Inn gegen hohen Rad-m gesucht. 
Kraut-Hebel mit 6 Messekn, 

vie stets man bleiben, fchleißc Krautköpfe und alles 
andere Nemüse rasch und schön. Wird frei per Bose ak- 
Iimdt fu- SMU Drei im s2-()0· W bis-. LIM soc 

;- 

lEpin Wusend oder mehr 

E Spezial- 
IBargains 

für nächste Woche. 

SLOVBIPS 
-.-.-«.— 

Kommt früh und oft, Jhr werdet dabei pro- 
sitiren. 

Pacific Mühlen, Cheviots und Percales für Waifts und Somtner-Anzüge, 
schöne Dessins und echte Farben ............................. sc 

Alle Ditnities in den besten Französischen und alle feineren Waaren zu. 10c 
Druck- und Hemdenzenge, Merriniac, beste Waaren, nicht die billigen nnd 

nachgeinachten Sorten, zu .. .. .. .. 4c 
Windfor und Pacisic Bannere.ts, beste Drnckzenge im Markt, kosten in 

der Regel 7c, bis ausoerkauft, zu ........................... Z- 
Fünf Stücke Fancy Plaid Ginghams, »Diese Styles«, schöne schottische 

» PlaidS, zu. 56 
iOuting und Tomestie Flanelle in allen inöglichen Mustern, sotbie hellen 

als auch dunklen Faiben .. .. 56 
zeancn Ciash Gloß bandtnchteuge, beste bauniwollene Zwillich- (5rashes, 

zu 3sjc 
Sotnnie1- Westen geiippte Westen für Kinder, alle Größen, —der beste je 

offerirte Werth-zu ...................................... 5c 
Sommer- Westen für Damen gerippte Waare, zu. sc 
Ausgezeichnete Werthe in feinen gerippten Westen init den Schulter- 

Aekmeln, das populäre Machwert der Satson, solche Werthe habt 
Ihr nie gesehen. .. ·.. 15, 19 und 256 

zAlle unsere besten fancy Dirnin und Gras- leinene Waists, die besten 
Muster-· die in der Stadt gezeigt und zu BL. 00 und sitz-. 50 verkauft 
werden, Lager beschränkt, kommt schnell» .sl.50 

Unsere Percale und Lamm Wams-, die besten je offerirt passen auggezetch 
net zu 50c 

Vefucht uns jeden Tag in diesem Monat. Alle Tage offeri- 
ten wir neue Bargaing. Euer für Geschäft 

H.H.GL()VER85C(). 
Vergeßt nicht, daß wir noch immer 
jene eleganten Bronze-Standuhren, 
die Jhr in unseren Rom-Fenstern 
sehen könnt, an unsere Kunden ver- 
schenken. Sie gefallen Jedermann. 

«- 

woj 
Mittfommer Räumungs- 

sFerkan bei 

WUULSTENHULM Z- STERNE 
achqrirsxkcundrirrllssrfrsrdurftss Lin-«- jn Grund soziaer m nucsxuräumcn zu Profithfrn 
Prcrirrr Nu nsiin Nak- lHLussr rikr unsere Ahn-bu- nnd »kairrtsrnnrnrrn, Aler müssen 
alle Waaren auf nun-im Nekrnlen gehen. Seid Ihr Der Mann oder dir Frau die sagten, 
sie kunnten srdrszs nicht irr-km zu kaufen? 

TAU Nlück flicht Euch jrlzst m Qmm Drin nnübcrtrcEflichen Barqainei ohan Gleichen in :U(’ä11ncr: 
und Knabekr:.rclrstmr, Hüte-n, März-us- u..:· Druck Jlukistirnurrzrsxk»Gegenflicht-rn. 

Eine Gelegenheit aus-innnibliqnmrlsxtrlihlulnlilekter vollen Herren-Anzijge11 
in Preisen von Liltum liio Li!-5.t)() für 

Neun Dollars nnd fünfzig Cts. 

INiedcr gehen sielxx 
s iese Zeit innian niemals wiederf irgend ein Anzug nn Hause fiir steht-. 
Nichts non nnseretn LLIaarenlager in resernnt; uniere ganze Auswahl von ?lri;iigeir, einschließlich 

uneihunderr nein-, schwere Anrngiy die soeben anlangten. Unsere sslstxllnxiige sind selxt 8·;.i«,i; sym- sind 
seht ist«-» nnd eine gnte Auswahl non JJcäimerauriigeu siir schau-. 

Wir haben K b ·!l ’i Init langen Hosen gesetzt, der sie in ein naar 

auch einen Preis an C na end itzt gcttTagen ansrijnnrr 
Alle Anriige, die IRS-, its, 813 nnd SH waren, siud niedergesetzt nnd ISR gezeichnet. Nichte-: iin 

Hause ist höher alcs TM während diese-s Verkaufs. An non It bir- 803 können wir Euch eine prachtvolle 
Auswahl von .tcnabenanrügen rnit langen Hoan zeigen. 

Jn .tiriiibeir-Ari;iigeti mit kurzen Hosen sind die Preise hernutergefchnitten inr Berhiiltnisr Unre 
Auswahl non irgendwelche-n Anzug EIN-Linn es macht nichts ans wag früher der Preis war. 

Wir beabsichtigen-, dies zum BannenAusrärirriirngs-Verkarrf von Grund Island zu rnachen nnd 
die Gelegenheit eines Lebens, Waaren rn kaufen zu Preisen wie wir sie jetzt machen an zuverlässige-n Waaren. 
Wartet nicht, bis der Vorrath an verschiedenen Nröfren gebrochen ist. Konnnt früh und trefst Eure Aug- 
wahl 

winzige-Kote Mike-Es 


